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Sommerlicher Zwischenzug der Graugänse (Anser anser) 
des Neusiedlersee-Gebietes nach Südmähren

Von G erald  D ick, K arel Hudec und Petr Machacek

1. E in le itu n g

Die bisherigen Beringungsergebnisse von Graugänsen (Anser anser) in Mitteleuropa 
haben enge Beziehungen zwischen der Population des Neusiedlersee-Gebietes (NSee) in 
Österreich und der aus Südmähren (SM) in der ÖSSR aufgezeigt (Bauer & G lutz von 
Blotzheim 1968, H udec & Formänek 1970, 1979, H udec 1984a, Triebl 1979, 1982, 
1984). Im Brutgebiet dieser NSee/SM-Population kommen aber auch Gänse vor, die in 
anderen Regionen beringt wurden, nämlich in Südböhmen/ ÜSSR, in der DDR, in Däne­
mark, Norwegen, Schweden inklusive Gotland, dem Ostbaltikum und Polen (Bauer & G lutz 
von Blotzheim 1968, Böck 1979, D ick 1982, Essen & Beinert 1982, H udec & Formä- 
nek 1970). Andererseits sind Ringfunde von Graugänsen der NSee/SM-Population — 
vor allem zur Mauserzugzeit — aus Nordeuropa bekannt (O gilvie 1978, R utschke, 
N aacke & Litzbarski 1982). So gelangen auch die Gänse aus dem NSee/SM-Gebiet, das 
im Bereich des mitteleuropäischen Zugweges liegt, in den Bereich des atlantischen Zug­
weges (Hudec & Rooth 1970, H udec 1984b). Die Zugverhältnisse im NSee/SM-Gebiet 
sind also recht kompliziert.

Der Austausch zwischen den Gänsen des NSee-Gebietes und SM ist zwar gut belegt, 
der Verbleib der österreichischen Gänse nach der Mauser jedoch unklar. Während Leis­
ler (1969) für die Jahre 1966 bis 1968 von einem Anstieg der Grauganszahlen im NSee- 
Gebiet ab August spricht, ist bei Bauer & G lutz von Blotzheim (1968) von einer Ab­
nahme von Anfang August an zu lesen. Mindestens seit 1960 übersteigen die August­
werte in SM die der lokalen südmährischen Population, was den Zuzug fremder Gänse 
nahelegt (Hudec & Kux 1972, H udec 1984a). Dieses Problem gilt es hier näher zu erör­
tern.

2. M ate ria l und  M eth o d ik

Zur Bearbeitung steht folgendes Material zur Verfügung:
(1) Normale Ringfundmeldungen: 9 Ringfunde der im NSee-Gebiet beringten und in SM ge­

meldeten Gänse, 18 Ringfunde in umgekehrter Richtung.
(2) Seit 1970 läuft in Mitteleuropa ein Farbberingungsprogramm an Graugänsen mit Hals­

manschetten, koordiniert durch das Internationale Büro für Wasservogelforschung (IWRB) (HU- 
DEC 1970, Bub &  O elke 1980). In diesem Rahmen wurden in SM in den Jahren 1970—1976 ca. 
200 Graugänse mit roten Halsmanschetten ohne Numerierung, in den Jahren 1977—1983 72 
Gänse mit roten Halsmanschetten und weißer Numerierung beringt. Alle Gänse wurden jeweils 
im Juni markiert, meistens als mindestens 1-jährige Vögel, einzelne auch als pulli. Von diesen 
sind bis zum Jahresende 1983 20 Meldungen aus dem NSee-Gebiet bekannt geworden.

Im NSee-Gebiet wurden 1978 25 Gänse mit weißen Halsmanschetten ohne Aufschrift mar­
kiert und 1982—1983 89 Gänse mit weißen Halsmanschetten und schwarzer Numerierung (Or­
ganisation R. T riebl). Auch diese Gänse wurden nur im Juni — bis auf fünf alle als pulli — ge­
kennzeichnet. Bis zum Jahresende 1983 konnten aus SM 116 Meldungen dieser Gänse erbracht 
werden (16 ohne Nummer, 100 mit Nummer). Die Werte in Tab. 2 umfassen alle Beobachtun­
gen, also auch Mehrfachbeobachtungen.

(3) In SM und im NSee-Gebiet wurden Gänsezählungen durchgeführt, die trotz verschiede­
ner methodischer Einwände zur Feststellung größerer Bestandsänderungen dienen können.
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Tab. 1 : Grauganszählungen an der Langen Lacke (NSee-Gebiet).

Jahr Datum Anzahl der Gänse
1982 22. 7. 1595
1982 29. 7. 1133
1982 30. 7. 768
1982 31. 8 . 0

1983 10. 7. 1158
1983 13. 7. 1053
1983 23. 7. 776
1983 2 . 8 . 17

Herrn R. TRIEBL. Für die kritische Durchsicht des Manuskripts sind wir den Mitarbeitern der or- 
nithologischen Abteilung des Instituts für Wirbeltierforschung der CSAV in Brno und dessen 
Direktor Akademiker V. Baru!> dankbar.

3. E rgebnisse

1981 fiel im Seewinkel erstmals ein fast vollständiges Fehlen der Graugans im Au­
gust auf (maximal beobachtete Anzahl 9 Ex.). Da sich die Gänse nach der Brut und nach 
der Mauser am Sommersammelplatz Lange Lacke zusammenfinden (vgl. Leisler 1969), 
erfolgte Ende Juli 1982 eine Zählung der dort anwesenden Gänse. Die Zahlen sind in 
Tab. 1 zusammengefaßt. Der Brutbestand beträgt demnach etwa 300 Paare bei einer an­
genommenen Jungenzahl von 3 pro Paar für 1982 (für 1983 ergibt die Zusammenstel­
lung nicht systematisch-erfaßter pulli-führender Paare 330). Der größte Nichtbrüter-

Abb. 1 : Grauganszahlen in Südmähren im Sommer und Herbst 1982 und 1983 (unten, in Tau­
senden Ex.) und der prozentuelle Anteil der Gänse auf dem Wasserspeicher Nove Mly- 
ny (oben).
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Tab. 2: Ringfunde und Sichtkontrollen der mit Halsmanschetten markierten Graugänse aus 
dem Neusiedlerseegebiet in Südmähren und umgekehrt (Stand 31. 12. 1983).

Monate
J F M A M J J A S O N D Summe

Aus dem NSee-Gebiet 
in SM:
Geschossen / Tot ge­
funden
Halsm. ohne Nummer

2 5 2 9

1978—81
Halsm. mit Nummern

1 1 1 4 5 4 16

1982—83 2 8 66 7 16 1 100
Summe — — 1 1 — 2 9 70 14 25 3 — 125
Aus SM im NSee- 
Gebiet
Geschossen / Tot ge­
funden 3 3 1 4 4 1 16 + 2*
Halsm. 1977—83 2 1 4 2 2 1 3 3 2 20
Summe — 5 4 4 3 2 1 - 3 7 6 1 + 2* 38
* nicht näher datiert.

trupp umfaßte 200 Exemplare. 1983 erfolgte die Konzentration an der Langen Lacke be­
reits Ende Juni, wofür leider kein Wert verfügbar ist. Doch zeigen die Zählungen aus 
den Jahren 1982 und 1983 (Tab. 1) eine deutliche Abnahme der Grauganszahlen Ende 
Juli. 1982 konnten im August nur noch kleinere Trupps (maximale Anzahl 50 Ex.) fest­
gestellt werden. Im August 1983 liegt die maximal beobachtete Anzahl von Gänsen im 
Seewinkel bei 120 Ex. ( R a u e r  mdl.).

In Südmähren verliefen die Bestandsänderungen der Graugans Ende Sommer 1982 
und 1983 komplementär (Abb. 1): starker Anstieg ab Ende Juni bis zum Maximum An­
fang September, dann allmähliche Abnahme bis November. Im Dezember blieb nur ei­
ne geringe Anzahl, die zu überwintern versuchte.
Die Ringfunde und Sichtkontrollen markierter Gänse (Tab. 2 ) bestätigen die Hypothe­
se über den sommerlichen Zwischenzug der Gänse vom NSee-Gebiet nach SM und prä­
zisieren die Kenntnisse über dessen zeitlichen und numerischen Verlauf. Die Gänse 
vom NSee wurden in SM zwischen dem 25. 6 . und dem 22. 11. (Maximum im August) 
festgestellt. Dagegen konnten die Gänse aus SM im NSee-Gebiet erst ab dem 24. 9. bis in 
den Dezember (ohne genaue Tagesangabe) beobachtet werden (Maximum im Okto- 
ber/November).

Aus Tab. 2 ist auch ein Unterschied zwischen der zeitlichen Verteilung der normalen Ring­
funde und der Sichtkontrollen von Gänsen mit Halsmanschetten ersichtlich. Das gilt besonders 
für die Gänse des NSee in SM. Diese Verteilung ist offenbar vom Jagdbeginn abhängig, weil prak­
tisch alle normalen Ringfundmeldungen von geschossenen Vögeln stammen. Wegen des Beginns 
der Jagdsaison in SM am 1. 10. (ausnahmsweise in einzelnen Jahren am 1. 9.) konnte der Sommer- 
zwischenzug nach SM erst durch Markierung mit Halsmanschetten bestätigt werden. Dagegen ist 
im NSee-Gebiet die erste Graugans aus SM erst am 2. 10. geschossen und am 24. 9. beobachtet 
worden. Man kann also annehmen, daß die Gänse aus SM erst gegen Ende September ins NSee- 
Gebiet kommen. Der Zeitverlauf des Zwischenzuges läßt sich auch aus den 1983er Kontrollen 
markierter Gänse ableiten. Die erste Graugans vom NSee wurde in SM am 25. 6. beobachtet, am 
Hauptsammelplatz erst am 21. 7. Die ersten individuell identifizierten Exemplare wurden hier 
am 2. 8. gesehen. Die Gans A-87 ist am 27. 7. bei Podersdorf im Seewinkel, am 8. 8. in SM festge­
stellt worden. Die ersten Wiederbeobachtungen im Seewinkel stammen vom 23. 9., die letzten 
österreichischen Gänse wurden in SM am 31. 10. beobachtet.
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Die Kontrollen der Gänse aus dem NSee-Gebiet in SM im Jahre 1983 brachten noch 
weitere Feststellungen. Individuell konnten in SM 31 Gänse gesichtet werden 
(= 34,8 % aller mit einem Code markierten), von denen 11 (33,5 %) aus dem Jahre 1982 
und 20 (64,5 %) aus dem Jahre 1983 stammten.') Von diesen Gänsen liegen insgesamt 80 
Kontrollmeldungen vor: 11 Ex. wurden je 1 mal, 6  Ex. 2 mal, 5 Ex. 3 mal, 4 Ex. 4 mal, 4 
Ex. 5 mal und 1 Ex. 6  mal festgestellt. Die Verteilung dieser 80 Kontrollen zwischen den 
einzelnen Lokalitäten ist wie folgt: Wasserspeicher Nové Mlyny / Mittelstausee 52; Pa- 
sohlávky / Maisfeld 13; Lednice / Teich Nesyt 13; Teich Mlynsky 1; Pohofelice / Teich 
Novovesky 1. Alle Lokalitäten liegen im Kreis Bfeclav. Die beiden erstgenannten sind 
rund 2 km voneinander entfernt und weisen 81,3 % aller Sichtkontrollen auf. Das Mais­
feld bei Pasohlávky diente nach der Mahd längere Zeit als Nahrungsquelle für die Gän­
se, die ihren Sammelplatz auf dem Mittelstausee des Wasserspeichers Nové Mlyny hat­
ten. Dies war sowohl an den Flügen, als auch an den Kontrollen einiger Vögel, die z. B. 
morgens auf dem Maisfeld und tagsüber auf dem Stausee waren, zu erkennen. Der Was­
serspeicher Nové Mlyny liegt auf dem Dyje/Thaya Fluß und teilt sich in drei durch 
Dämme voneinander getrennte Stauseen (Oberer, Mittlerer und Unterer). Die Gesamt­
fläche dieses Wasserspeichers beträgt rund 3 000 ha (Oberstausee 400, Mittel- 900, 
Unter- 1 700 ha). Der Oberstausee wurde im Jahre 1978 fertiggestellt, der Mittelstausee 
ist fast fertig und der Unterstausee ist im Aufbau. Der Oberstausee wurde gleich nach 
seiner Füllung 1978 zum wichtigsten Sammelplatz der Gänse in SM. Mit der Errichtung 
des zweiten Stausees übersiedelten die Gänse hierher: dieser See stellt in seinem halbfer­
tigen Zustand (halbleer mit vielen Inseln, Schlammufern u. ä.) einen fast idealen Rast­
platz für die Gänsescharen (nicht nur Graugänse) dar. Der Stausee ist heutzutage fast 
ausschließlicher Sammelplatz der Graugänse in SM, vor allem Ende Sommer/Anfang 
Herbst (Abb. 1, oben). Erst ab September verteilen sich die Gänse auch auf andere Lo­
kalitäten, die früher als Hauptsammelplätze der Graugänse in SM dienten (H ud ec  &  
Kux 1972, H ud ec  1973): Die Teichsysteme bei Lednice — hier besonders der Teich Ne­
syt — und bei Pohofelice (Abb. 2 ). Diese Verschiebungen sind nicht nur aus den Be­
standszählungen ersichtlich, sondern auch aus der Zahl der Sichtkontrollen der Gänse 
vom NSee: Im August im Bereich des Wasserspeichers Nové Mlyny 96,9 % aller Kon­
trollen und 3,1 % auf anderen Standorten, im Oktober 13,3 % auf dem Wasserspeicher 
und 86,7 % auf anderen Standorten.

Wahrscheinlich wird der geschilderte Wechsel zwischen den Gebieten von der Jagd 
beeinflußt oder sogar bedingt. Die Jagdsaison beginnt in der (ZSSR am 1 . 10., im Kreis 
Bfeclav 1982 und 1983 ausnahmsweise schon am 1 . 9.. In diesem Kreis ist von allen Sam­
melplätzen der Gänse eigentlich nur der Wasserspeicher Nové Mlyny für die Jagd frei. 
Das Teichsystem bei Lednice ist staatliches Naturschutzgebiet und das Teichsystem bei 
Pohofelice staatliches Wildgehege, wo die Gänse praktisch nicht gejagd werden. Im No- 
vember/Dezember kehren die restlichen kleinen Gruppen der Graugänse dann wieder 
zum Wasserspeicher, der wegen der großen Wasserbewegung fast nie gänzlich zufriert, 
zurück (wegen ihrer geringen Zahl werden sie jetzt hier auch nicht mehr verfolgt).

Was den Zugweg zwischen NSee und SM betrifft, so weisen Rufbeobachtungen 
(H erb, K o lla r  mdl., D o st ál  in litt.) aus dem unmittelbar angrenzenden Marchfeld und 
der Záhorská nizina-Tiefebene, sowie dem March-Gebiet auf die Route entlang der 
March hin. Diese Vermutung wird auch durch die Ringfunde einer österreichischen 
Gans im September bei Velké Levare und einer tschechischen Gans Ende November bei 
Moravsky Jan — beide im Kreis Senica in der Westslowakei — gestützt (Abb. 2 ).

Die rund 700 Brutpaare umfassende NSee/SM-Population dürfte nach der Brut- und 
Mauserzeit etwa 4 900 Individuen zählen (H ud ec  1984b). Die Anzahl der im Gebiet

1) 1984 wurden 99 Graugänse im NSee-Gebiet beringt; von diesen konnten 64 verschiedene 
Individuen (abzüglich von 5 Verlusten = 68,1 %) in der fcSSR (2 davon in S-Böhmen) beobachtet wer­
den. Insgesamt liegen bis zum 12. 8. 1984 aus diesem Jahr 150 Beobachtungen österreichischer Gänse vor (da­
von 1 Ex. beringt 1978, 5 Ex. beringt 1982, 11 Ex. beringt 1983).
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Abb. 2: Darstellung des Zugweges der Graugänse zwischen dem Neusiedlerseegebiet und Süd­
mähren. Erklärungen:
L = Teichsystem bei Lednice; 1 = Nesyt Teich, 2 = Mlynsky Teich; NM = Wasser­
speicher Nove Mlyny; o = Oberstausee, m = Mittelstausee, u = Unterstausee (im Auf­
bau); P = Teichsystem bei Poho relice; 3 = Novovesky Teich. •  = Ringfunde unter­
wegs.

festgestellten Gänse liegt aber offensichtlich höher, wenn auch die Methodik einen prä­
zisen Vergleich nicht gestattet. Der Ursprung der fremden Gänse ist zur Zeit noch un­
klar. In Tab. 3 sind die bisherigen Ringfunde und Sichtbeobachtungen fremder Vögel 
im NSee/SM-Gebiet zusammengefaßt. In SM dominierten bisher die Gänse aus Süd­
böhmen, und zwar schon ab dem 15. August. Beobachtungen von als pulli im selben 
Jahr beringter Gänse bestätigen dies. Die Sichtkontrolle von zwei Gänsen aus der DDR 
am 3. 10. betrifft Vögel gleich nach der Markierung im August am Sommerrastplatz 
Gülper See. Es könnten Gänse aus dem NSee/SM-Gebiet sein, die auf dem Rückweg 
von nördlichen Mauserplätzen am Gülper See rasteten. Die gleiche Möglichkeit besteht 
auch für alle Gänse, die direkt auf diesen nördlichen Mauserplätzen beringt wurden 
(Dänemark, Norwegen, Schweden — besonders Gotland — und Polen), aber erst in spä­
teren Jahren in SM festgestellt worden sind. Im NSee-Gebiet gibt es Ringfunde von 
Gänsen aus dem südskandinavischen Raum, Südböhmen, Ungarn und dem Ostbalti-
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Tab. 3: Ringfunde und Sichtbeobachtungen der mit Halsmanschetten markierten Graugänse aus 
anderen Gebieten im Gebiet der NSee/SM-Grauganspopulation; fett-gedruckte Zahlen 
geben Funde bzw. Beobachtungen im Beringungsjahr an (Stand 31. 12. 1983).

Feststellungen in Südmähren

Beringt in Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Fe. Gesamt
(Erstes & letztes 
Datum)

Dänemark 1 1 (5.10.)
Norwegen 1 1 (22.9.)
Schweden/Gotland 1 1 2 4 (15.8./12.10.)
Polen 1 1 (4.8.)
DDR 2 2 (3.10.)
CSSR/Südböhmen 6 + 1 2 10 + 1 20 (15.8./31.10.)

Feststellungen im Neusiedlerseegebiet

Beringt in Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Fe. Gesamt
Dänemark 2 2 (17.2./27.2.)
Schweden/Gotland 5 + 1 2 2 10 (16.10./27.2.)
Finnland 1 1 (5.11.)
Polen 1 1** 2 (20.12./16.1.)
Ungarn 1 1 (8.8.)
DDR 2 1 3 (1.10./15.11.)
UdSSR/Matsalu
Bucht 1 + 1 1 3 (9.10./7.11.)
CSSR/Südböhmen 1 1 + 1* 4 + 1 1 9 (15.11./?.!.)
* Angabe: „Herbst“.
** Haslau a. d. Donau.

kum sowie Sichtbeobachtungen von Gänsen, die in der DDR beringt wurden. Obwohl 
zumindest der Großteil der NSee-Gänse auch im NSee-Gebiet mausern, deutet ein 
Ringfund einer österreichischen Gans aus Polen vom Juni 1982 auf einen Zusammen­
hang zwischen den NSee-Gänsen und den Mauserplätzen im nördlichen Europa hin. 
Somit ist auch die Möglichkeit der Beringung österreichischer Gänse in Nordeuropa ge­
geben.

Der Ursprung der fremden Vögel, die sich im NSee/SM-Gebiet zum Ende des Som­
mers aufhalten, bleibt also noch unklar. Sicher ist aber, daß ein Teil aus Südböhmen 
stammt.

4. Diskussion
Die Ergebnisse aus den Jahren 1982/1983 sprechen dafür, daß sich fast die gesamte 

Grauganspopulation, die sich früher am Ende des Sommers im NSee-Gebiet sammelte, 
nun nach SM verschoben hat. Wann dieser Prozeß begann, ist unklar. Die Gänse aus 
dem NSee-Gebiet kamen auch schon in früheren Jahren im Herbst nach SM: eine als 
pull, am 13. 6 . 1954 in Rust/NSee beringte Graugans wurde am 15. 1 0 . 1954 in Hloho- 
vec/SM geschossen. Die Sommerkonzentration der Graugänse in SM begann nach 
1950, und die Bestandserhöhung folgte besonders nach 1960 (H ud ec  & Kux 1972). 
Nach 1971 wurde jedoch ein Rückgang der Zahlen bemerkbar, der bis 1977 andauerte. 
Ab 1978 fiel wieder eine Bestandserhöhung auf, die sich besonders in den Jahren 1981 
und 1982 (H ud ec  1984a) und 1983 fortsetzte. Im NSee-Gebiet ist die Situation weniger 
bekannt. Während in den Jahren 1966 bis 1968 ab August eine Konzentration des Ge-
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Abb. 3: Größe des Wasservogelschongebietes um die Lange Lacke (nach FESTETICS &  LEISLER
1968, Natur- und Landschaftsschutzverordnung Neusiedlersee 1980, W W F).

samtbestandes an der Langen Lacke erfolgte (L eisler 1969), fehlte die Graugans zumin­
dest in den Jahren 1981 bis 1983 ab August im Seewinkel fast vollständig (vgl. B auer  &  
G lutz v . B lotzheim  1968). Der Schluß liegt nahe, daß sich die Gänse vom NSee schon 
seit Beginn an der Entstehung der sommerlichen Sammelplätze in SM beteiligten, und 
sich mindestens in den Jahren 1981—1983 fast die gesamte Population vom NSee nach 
SM verschoben hat. Diese Verschiebung nach SM könnte mit dem unterschiedlichen 
Beginn der Jagdzeit in SM und am NSee Zusammenhängen. Während im NSee-Gebiet 
die Jagd stets am 1. August beginnt, sind die Verhältnisse in SM komplizierter: 
1947—1952 war der Jagdbeginn am 16. 7., 1953—1957 am 16. 8 ., 1958—1961 am 1 . 9. und 
ab 1962 am 1. 10. Letzteres Datum ist für die tSSR  bis heute gültig, doch gibt es ab 1971 
in mehreren Jahren für den Kreis Bfeclav eine Ausnahme: Abschüsse sind schon ab dem 1. 9. 
oder sogar schon im August gestattet (H udec 1974). Die Schaffung der Sommer-Sammel­
plätze der Graugänse in SM folgt also der allmählichen Verschiebung des Jagdbeginns, 
mit den Schlüsseljahren 1953, 1962 und 1971. Für die Hypothese der Wichtigkeit des 
Jagdbeginns spricht auch die Bestandsverminderung nach 1971, als es zu einer parallelen 
Erhöhung der sommerlichen Graugansbestände in Südböhmen kam (H udec  1984a), wo 
der Jagdbeginn immer mit 1 . 10. festgesetzt blieb. Die neuerliche Erhöhung der Grau­
gansbestände in Südmähren ab 1978 stimmt mit der Rückkehr zum Jagdbeginn am 1.
10. im Bezirk Bfeclav überein. Auch das Verbleiben mehrerer kleiner Gänsetrupps im NSee- 
Gebiet den gesamten August 1982 über paßt zu dieser Hypothese. Wegen des Auftretens von Bo­
tulismus (vgl. G rüll 1983) wurde 1982 im August nicht gejagt. Daß aber trotz Nichtbeja- 
gung der Großteil der Gänse wegzog, läßt eine bereits herausgebildete Zugtradition ver­
muten. Auch das beschriebene Verschieben der Sammelplätze in SM im Laufe des Herb­
stes deutet auf die große Rolle der Bejagung hin.

Der zweite Faktor, der diese Sammelplatzverschiebungen beeinflußt, sind die Ver­
änderungen der für die Gänse lebenswichtigen Umweltbedingungen in beiden Gebie­
ten. Im NSee-Gebiet ist das die Verkleinerung des Wasservogelschongebietes (Abb. 3) 
um die Lange Lacke ab 1978 ( W alter mdl.), gesetzlich verordnet aber erst 1980 (Natur- 
und Landschaftsschutzverordnung 1980), die sicher eine entscheidende Rolle gespielt
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hat. Auf der anderen Seite steht der Aufbau des Wasserspeichers Nove Mlyny in SM, 
der seit 1978 einen ausgezeichneten Rastplatz für die Gänsescharen darstellt, besonders 
in Kombination mit der geringeren Störung durch die Jagd.

5. Zusammenfassung
(1) In den Jahren 1981—1983 ist die Graugans von Juli bis September aus ihrem früher wichti­

gen Sommer-Sammelplatz im Seewinkel/Neusiedlersee fast verschwunden.
(2) In denselben Jahren ist es dagegen in Südmähren zu einer großen Bestandserhöhung der 

Graugänse von Ende Sommer bis Anfang Herbst gekommen.
(3) Ringfunde und Sichtbeobachtungen der mit Halsmanschetten markierten Gänse deuten 

daraufhin, daß eine Verschiebung der Grauganspopulation des Neusiedlerseegebietes in diesen 
Jahren von Ende Juli an nach Südmähren stattgefunden hat.

(4) Die Ursache für diese Verschiebung wird im unterschiedlichen Beginn der Gänsejagd 
(Neusiedlersee: 1. August, Südmähren: 1. Oktober und in einigen Jahren 1. September) und in 
den Veränderungen der Umwelt (Verkleinerung des Wasservogelschongebietes an der Langen 
Lacke im Seewinkel und Aufbau des Wasserspeichers Nove Mlyny in Südmähren) gesucht.

(5) An den Sommer-Sammelplätzen in Südmähren beteiligen sich auch die Graugänse aus 
Südböhmen; die Anwesenheit von Graugänsen aus anderen Gebieten ist noch nicht klar.

6. Summary
Summer movement of the greylag-geese {Anser a n s er )  from  lake N eusiedl 

area to Sou th ern  M oravia.
(1) The disappearance of the greylag goose from the formerly important summer 

gathering place in Seewinkel/Neusiedlersee, Austria between July and September in the 
years 1981—1983 is shown.

(2) In the same period an increase of greylag numbers in Southern Moravia (Cze­
choslovakia) at the end of summer/beginning autumn is noticed.

(3) Ring recoveries and sightings of geese wearing neckbands show that from the end 
of July onwards the greylag population of lake Neusiedl moved towards Southern Mo­
ravia.

(4) The cause for this change is sought in the different openings of the hunting sea­
sons (Lake Neusiedl: 1 August, Southern Moravia: 1 Oktober and in some years 1 Sep­
tember) and in environmental changes (reduction of the non hunted waterfowl area 
around Lange Lacke, Seewinkel and the construction of the reservoir Nove Mlyny in 
Southern Moravia).

(5) Greylags of Southern Bohemia ( CSSR) also join the summer gathering place in Sout­
hern Moravia; the presence of geese originating elsewhere is not yet clear.
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